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aufgehobenen) unseTe>s andes. Auch der enner urch
manche Kinzelhen berraSCHT. Diie Darstellung, die IUr weılıtere
KrTreise berechniet ST daher auı historische Vollständigkeit und
en wissenschaftlichen PpPpanı VerzZi1Cchtet, ist anregend S g..
wandt. (zut ausgewählte Lichtbilder el  en den 'Text,. karumter

manchie SeIeNe A}  bal  e1 WLLE P ‚B die des Grab-
STEINEeS des selhıgen )bTtes Kionrad ION!|
er eiNLZeN Druckfehlern kleineren Versehen SiNd M1r

mMan che sachliche nrichtigkerten aufgefallen Zu Sente 11 und 79
Wware bemerken, atuıßer Schlierbach auch Cdas Chorherren-
SIUL ‚eichersberg der ebung durch as „Dritte Re1  «6 ent-
gins. Das Privatgymnasıum der Jesurten aut diem Freinber. bei
LANZ, dias Dils 19338 bestand, ONNTEe JetZt noch icht wieder
eroöiffnet '‚erden (zu 18) Kremsmunster wurde VO  B WonNal-
OzYaliSmus tatsächlich aufgehoben S Dr rich! SA In
(Sibal 1N) alesvYanerınnen, die MT, dem. Salvatomanerorden nNiChATs

Lun haben (ZU 46) Ob Cche Bezeichnung Höllengebirge m1T
Lau zusammenhäanıgt 20), moOChte ich bezweifeln.

Obwohl der V ertdasser, WLLE L 10 OT'WOTT. and|
anıderer politischer urn weltanschaulicher Richtung kommt, RSIR
sSeINe Darsite. | durchaus DOSIUV. Immer VWLeder werden. CcChe Lel-
tungen er K1l0oster als ager einer tausendjährigen ur her-
vorgehoben, MO all!Lem auıch 1Nre Verdienste U} Cas Schulwesen
unterstrichen. Die erwüstungen, die der Josephinische Kloster-
STUTM angerichtet haft, der Vandalıiısmus: 1 Zusammenhang
MAt den Klosteraufhebungen der jJüngsten Zient. werden VeT-
sch.edenen Stellen gebrandmarkt. Auch eute hablien diie Klöster
der Welt noch eLwas sagen werdeen MT CT ukunft
hauen (Nachwort)

Oberhummers TDbeit buchen Wr als wıillkommenen Beitrag
Z andes- Heimatkunde, zumal WT EINE ZzusammMenNTASSENdEe
Würdigung ehrwürdigen Stitfte unid lLoster bisher EeNt-
behren mMuUußten.

1NzZ. C Dr Obernhumer.
Nationalsoezialismus un katholische irche ın Osterreich. Von

Pralat rLied, Domkanıtular. 80 Wıen 19483, Wiener
Dom-Verlag 1n e1inen MT, Schutzumschlag

Prälat Fried, der SeIDST jahrelang durch die Kerker des C
Reiches geschleppt wurde, schildert L vorlhiegenden Werk, das
sSeINeN Ursprung einer Anregung des eilgen ers Pıns D
verdankt 117 9.1S Öösterreichisches Gegenstuück Biıschof Neu-
häuslers ‚„„KTEUZ Hakenkreuz‘‘ gelten kann, en heimtücki-
schen Kampf des nationalsozialistischen Regimes diie katho-
Iıschle Kırche 1n Osterreich. Das Buch en thält eine Fülle hoch-
interessanten: Maijterials üuber entscheidende kirchenpolitischie KEr-
eLZNISSE, 'ber das Vorgehen ADST, Konkordat und Bischöfe,

kırchiniche FEinrichtungen verschiedenster T  ‚er die
Schädigung dier Jugend,; CLE Behinderung der Seelsorge NVL1it
besonderer Anteilna: verfolgt /a  5 die Schicksale der Bekenner
und Märtyrer diem Laien- und Prüiesterstande: Cder einzeiInen
DiOzesen. kıne wenrtvolle NgäanNnzZzUNg bılden dıie m Anhansg abge-
druckten Dokumente (kırchliche Kundgebungen, Hirtenbriefe,
Erl1äs  Sa  e; Predigten a SOWTLE eın Verzeichnt: dier Kriegsonfier des
ö„sterned‚chiischen Klermus
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Daß DEl C11VeIN derartıgen Werk manche Angaben U  erno
SINd, ehe SOZUsagen die Druckerschwärze Zanz trocken isST, 1äßt
sich kaum vermeiden. Die nıgleichmäßigkeit Unvollständig-
keit, dier Verfügun! stehen'den uellen Drachten mit SiICH,
daß 11Lalı Kapitel „Einzelne Priesterschicksahle“
manche Namen verm1bt. Bei .c'her Unsumme Einzelberichten, die

cdem Sammelwer! verarberttet werden mußten, halben SiLCN. auch
1Ch konnte IN diie 107 esEe 1Liäinz etreffenden gaben Der-

prüfen Dien 'amen Daten nicht eN4SE Unrichtigkeiten und
alıch eInNZeEINE Verzeichnungen V'OT Tatbestanden eingeschlichen

Vion diesen an gedeuteten Mängeln abgesehen 1ST. Frieds Werk
SiIiCHEer C171 verdienstvolle Lie1stung Hs 1ST naıcht TUr die Gegen-
WaTrt iNTVerEesSSanıt es W1INd VOTLr em anıch fr CLE Zukunft E1NeTN

geschichtlichen W.ert haben: da C eschehnisse unld erson!
festhält Der die SOTST, mz  nach bilauft CINLSCT Jahrzehnite Kauım.
MehTr (3enaues wiüßte Nicht zıu.lietzt legit dier dieser Vier-
Offentlichung V'OT: allem fur das Auslanıd darın.
dıen dokumentarıschen \aC|  e1s des iderstandes Ccier kathoh-
sSchen iırche Österreich SCeSCN den atıonalsozualismus erbringt

1.1nz Dr ernhumer

1848 Osterreichs IN  en 172 Freiheit Völkeririeden VOT
Jahren Vion Dr lexrander No0votiny 8fl 214 und ADbB-

bildungen) (G(Traz- W ıen 19483, S  nlat®, Steirische Verlagsanstalt

Nach Eirnst Fıischer (OÖsterreich 18345, erschıenen und KRO-
Endres Revolution Osterreich 1843, erschienen 1Nem

CNSEe mach Max Bach gearberteten Buch VEerSuCcC ‚0OVOlWNY E1n

Darstellung, der keine Tendenz vorherrschen oder überhand-
nehmen SOI er Verfasser sagt S ST Taglıch, OD E gelungen
ist, diese Absıcht auıch wirklich auszuführen“ 196} ILV,;
erg MT dıemn ZiWC1 genannten erken, Ol  NIe Zxxeitfel Ahbsolut
1ST. d1es Del 771 solchen toft wroh:l 1chit möglıch Doch wird
jeder 1,e927 diem. Verfasser das ehrliche Bemuhen zubıilkgen 1L11USE  H1

In LU Abschnıtten Die noche 1B}  er Har Das Problem (der
‚bürgerlichen“ Revolution) Die LOSUNS, Der Auswes, zueht as
SturmJahr 18438 Äas Sov7Jele Fäden MT 1918 MLT. der Gegen-
Wiart. verbinden. UNSeEeren ugen Voruber Kileine Zeitregister

Fingang er apnatel Sut ausgewählte Bilder rucken
die Kreignisse scharfer das BewußGßtsein Dihae Interessenten TUr
das JTahr 18348 C1e] anıt das z  ch Novotinys atuıtmerksam gemäa|
V Dr Karl der

Askese und Astier der Anschauung des Mittelalters. Von
Dr Heinrich Fıchtenanu. 8B Wıen 1948, erlag eTrder. Ka  ä

Auslandsausgabe
Der UT C! „Mensch und ChTrTit €& und nG

ZUSe der Geschichte dies Mittelalters"* ekannte Wiener Dozent
betritt MANT dvesem THCUESTN dias dunklle WCN1LS bekannte
eIDTEN der mittelalterlichen Geistesgeschichte IDiie Studie enitstand
AuUS ZWC1 Vorträgen iM der Wıener Katholischen Akademie uber
dye ‚Historischen Wirkungen dier christlichen Individualethak“
Der erste Abschnutt „ Wiesen und Wandlungen der Askese** VeLlL -
hreitet Ssich 1.Der LE grundsätzliche eltbe dier Frage, dier ZWwe1Lte
„Liasterkampf asterlehre*‘ geht aut Einzelfragen ©171. Wesent-

‚„Theol -prakt Quartalschruft“ 1948


